
Highlights 

 Aufwertung der ökologischen Funktionen 
und Dienstleistungen von Seedeichen bei 
gleichzeitiger Bewahrung der technischen 
Funktionalität

 ökologischer Wert vs. Deichsicherheit
 interdisziplinärer Ansatz
 Einsatz innovativer Bausstoffe, Entwick-

lung neuer Messverfahren und Versuchs-
stände

Einleitung  
Deutsche Seedeiche und Deckwerke werden gemäß der vorhandenen Empfehlungen 
für Küstenschutzbauwerke, z. B. EAK (2007), und der Küstenschutz-Generalpläne der 
einzelnen Bundesländer unter Einbeziehung von hydraulischen und geotechnischen 
Randbedingungen bemessen und gebaut. Ökologische Aspekte werden bislang nicht 
oder nur wenig berücksichtigt.

EcoDike - Grüne Seedeiche und 
Deckwerke für den Küstenschutz
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Projektsynthese und Methoden
Das EcoDike-Projekt verfolgt einen interdisziplinären Ansatz unter 
Einbindung von Biologen, Umweltforschern und Ingenieuren (s.   
Abb. 2). So werden beispielsweise bereits bei der Auswahl der Ziel-
vegetation ingenieurtechnische Anforderungen an die Deichdeck-
schicht berücksichtigt, die schließlich detailliert im Rahmen von 
Modellversuchen untersucht werden. 
Dabei greift das EcoDike-Projekt auf verschiedenste Methoden 
zurück und kombiniert diese. Kartierungen geben eine Übersicht zur 
Vegetation auf Seedeichen und standorttypischen Pflanzen. Groß- 
und kleinskalige Modellversuche sowie Laboruntersuchungen und 
numerische Simulationen dienen zur Untersuchung von Ziel-
vegetation, Vorlandstrukturen und Baumaterialien. Die Entwicklung 
neuer Verfahren für Monitoring und Unterhaltung runden das 
methodische Vorgehen im Projekt ab.

Ökologischer Wert vs. Deichsicherheit
In Zeiten des Klimawandels und wachsenden Umweltbewusstseins 
wird ökosystemaren Dienstleistungen und ökologischen Konzepten 
mehr und mehr Aufmerksamkeit geschenkt. Im Fachbereich des 
Küstenschutzes liegen dabei die Hauptaufgaben und Heraus-
forderung in der Entwicklung von Küstenschutzkonzepten, die 
gleichzeitig den ökologischen Wert des Ökosystems Küste steigern 
und die Sicherheitsstandards des Küstenschutzsystems bewahren 
oder ausbauen. Bei der Betrachtung eines Seedeiches als 
Ökosystem können ökologischer Wert und Deichsicherheit im 
Konflikt stehen und neue Konzepte erforderlich machen (s.  Abb. 1).

Abb. 2: EcoDike Projektsynthese
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Projektziel 
Ziel des BMBF-KFKI-Projektes EcoDike ist es, Empfehlungen für Bemessung, 
Konstruktion, Monitoring und Unterhaltung grüner Seedeiche und Deckwerke zu er-
arbeiten, die eine Steigerung des ökosystemaren Werts von Seedeichen und Deck-
werken unter gleichzeitiger Beachtung der Deichsicherheit ermöglichen.

Abb. 1: Ökologischer Wert vs. Deichsicherheit
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